
Pilotprojekt Klassenassistenz:
Stephan Weil informiert sich in Wesendorf

Inklusions-Gedanke wird neu gedacht – eltern wünschen sich Fortsetzung des Projekts über 2024 hinaus

ses System nach und nach in al-
len Grundschulen im Land um-
zusetzen.“

StephanWeilwolltewissen, ob
das Wesendorfer System mehr
Ressourcen – sprich Geld und
Personal – verbrauche als das
herkömmliche. Das verneinte
Bratz: „Wir bräuchten nach dem
herkömmlichen System mehr
Schulbegleiter, als wir jetzt Klas-
senassistenten haben.“

Am Ende des Besuchs gab es
einen zufriedenen Schulleiter:
„Stephan Weil interessiert sich
für das Thema Inklusion und
sucht nach Ideen. Und hier in
Wesendorf hat er die richtigen
Fragen gestellt.“

Wesendorf. Kinder mit einem
besonderen Förderbedarf kön-
nen in Niedersachsen eine
Schulbegleitung bekommen.
Dabei begleitet und unterstützt
ein Erwachsener ein Kind, sind
mehrere Kinder mit Förderbe-
darf in einer Klasse, gibt es auch
mehrere Schulbegleiter. Die
Grundschule in Wesendorf setzt
auf ein anderes System – das der
Klassenassistenz. Was genau da-
hinter steckt, wollte Niedersach-
sens Ministerpräsident Stephan
Weil wissen – und stattete der
Schule einen Besuch ab.

„Ich habe rumgefragt, welche
Grundschule ich besuchen soll,
und eine Antwort war, dass es in
Wesendorf am meisten nach Zu-
kunft riecht. Jetzt bin ich hier“,
sagte der Ministerpräsident.
Außerdem interessiere ihn die
Frage, wieso in Wesendorf an-
ders gelernt wird als an anderen
Schulen. Eine knappe Antwort
darauf, bevor es tiefer ins Thema
ging, kam von Schulleiter Jörg
Bratz: „Weil Unterricht nicht
mehr funktioniert, indem die
Lehrkraft vorne steht und alles
vorgibt.“

Dieses System sei nach wie vor
an vielen Schulen zu finden. „In
Deutschland läuft derUnterricht
wie vor 30 oder 40 Jahren“, sagte
Bratz. Doch das funktioniere
nicht mehr angesichts der heuti-
gen Herausforderungen. Zum
System gehört auch die Schulbe-

gleitung für Kinder mit erhöh-
tem Förderbedarf. Die Schulbe-
gleiter sind für das jeweilige
Kind zuständig, unterstützen es.
Mehrere Schulbegleiter in einer
Klasse sind keine Seltenheit.
Doch diese Art von Förderung,
zugeschnitten auf ein Kind, kön-
ne dieses auch stigmatisieren.

Die Grundschule in Wesen-
dorf fährt ein anderes Modell.
Hier gibt es keine Schulbeglei-
tung, sondern eine Klassenassis-
tenz. Neben der Lehrkraft ist ein
weiterer Erwachsener in der
Klasse – und hilft allen Kindern,
die Unterstützung benötigen,
nicht nur denen mit erhöhtem
Förderbedarf beispielsweise we-
gen einer Behinderung. Auf die-
se Weise sei „kein inklusives
Kind exklusiv, weil es gesonderte
Hilfe braucht.“ Doch hinter dem
System steckt noch mehr: Die
Lehrkräfte müssen nicht mehr
jede Stunde individuell vorberei-
ten, sondern haben in den Fach-
bereichen in Teams Unterrichts-
inhalte erarbeitet, an denen sie
sich jetzt nur noch zu bedienen
brauchen.

Die Kinder kommen in We-
sendorf morgens in den Unter-
richt und bearbeiten selbststän-
dig ihre individuellen Planmap-
pen in Deutsch und Mathe. Jedes
Kind wird so individuell be-
trachtet und abgeholt. Im Unter-
richt selbst gibt es eine Lehrer-
zeit, in denen die Lehrkräfte am
Zuge sind. Ansonsten gestalten
die Kinder selbst den Ablauf

nach den vorgegebenen Inhal-
ten, die Lehrkräfte unterstützen.
Das stärke die Kompetenzen der
Kinder.

Das Wesendorfer System habe
einen weiteren Vorteil, so Bratz:
„Radikalisierte Jugendliche sind
Studien zufolge immer in ihrer
Kindheit beschämt worden. Wir
haben uns die Frage gestellt, wie
oft wir Kinder in der Schule be-
schämen, weil wir ihnen das Ge-
fühl geben, nicht erfolgreich zu
sein. Das haben wir geändert.“
Denn die Kinder würden mit
dem Wesendorfer System so an-
genommen, wie sie sind. Das er-
fordere natürlich eine Änderung
der pädagogischen Haltung.
„Wir können angesichts der He-
rausforderungen jammern oder
uns der Aufgabe stellen. Wir
jammern nicht“, sagte Bratz.

Seit vier Jahren gibt es das Pi-
lotprojekt Klassenassistenz in
Wesendorf, 2024 soll es auslau-
fen. Elternvertreterin Beatrice
Kranich forderte vom Minister-

präsidenten, sich für eine Wei-
terführung einzusetzen. „Die El-
tern sind mit unserem System
zufrieden. Wir brauchen das Pi-
lotprojekt, um von hier aus die-

niedersachsens Ministerpräsident stephan Weil (Mitte) informier-
te sich bei schulleiter Jörg Bratz (2.v.l.) über das Pilotprojekt Klas-
senassistenz. foto: Lea Behrens

Von thorsten Behrens

Ê Den Gasgrill BBQ-Station VIDERO G4-S NERO Vario+
(Artikelnummer: 25561) erhält jeder 10. Küchen-Käufer pro
Standort ohne Aufpreis. Die Ermittlung des 10. Käufers erfolgt
je Küchenstudio per Zufall über die letzte Ziffer der Kaufver-
tragsnummer. Die jeweilige Ziffer wird tagesaktuell in den
Küchenstudios ausgehangen. Gültig bis 12.05.2023 für alle
Küchen ab 9.999 € Einkaufswert. Nicht gültig für bereits be-
stehende Kaufverträge und Angebote. Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. Nur solange der Vorrat reicht.
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VIDEROG4-S NEROVARIO+

IMWERT VON 999 €
+ HAUBE IMWERT VON 89,95 €
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Großer Abverka
uf von „Schätzen“ und
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